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MANFRED SCHUMI

Offen
gesprochen

§ BANKEN-GEHALTSPLUS
DieGehälter für 73.000
Bankangestellte steigen
per 1. April um 3,25%,
Lehrlinge kriegen 3,5%.
§WEIZEN BLEIBT TEUER
Wegen des Ukraine-Kriegs
bleibtWeizen teuer: Eine
Tonne wurde gestern an
derWarenterminbörse Eu-
ronextum370€gehandelt
– knapp unter demAllzeit-
hoch von 396 €.Vor dem
Krieg lag der Preis proTon-
ne laut AMA bei 287 €.
§ JUNGEOHNE E-AUTOS
Nur einer von zehn unter
30-Jährigenwürde sich ak-
tuellein E-Autokaufen. Bei
denÄlteren ist es lautWie-
ner Städtische-Umfrage
schon fast jederVierte.

Italien ist und bleibt
Lieblingsurlaubsziel

aber noch nicht so groß, da
viele Kunden Maskenpflicht
& Co. scheuen. Bei der Be-
fragung wurde das Auto als
Fortbewegungsmittel Num-
mer eins genannt, das war

allerdings noch vor dem
Spritpreisschock.
Fürs Verreisen wollen wir
heuer im Schnitt 1550 € aus-
geben. Ein Viertel der Öster-
reicher hat allerdings maxi-

B eim Urlaub machen be-
steht bei den Österrei-

chern Nachholbedarf: Jeder
Zweite will heuer öfter ver-
reisen als im Vorjahr; 84%
haben laut Marketagent-
Studie jetzt schon mindes-
tens einen Trip geplant.
Italien bleibt bei den Aus-
landsreisen auch heuer das
gefragteste Urlaubsland der
Österreicher (36%), gefolgt
von Kroatien (31%). Bei den
Ferndestinationen liegen die
USA (23%) imTrend.
Generell ist das Interesse
an Ferien mit dem Flieger

mal 500 € zur Verfügung.
Das Geld fließt in mehrere
Urlaube, die Hauptferien
dauern im Schnitt 11 Tage.
Wer bereits gebucht hat,

muss keine Preiserhöhun-
gen fürchten – die Veran-
stalter wollen laut Ruefa ein
mögliches Kostenplus tra-
gen. Wie es preislich gene-
rell bis Sommer weitergeht,
weiß keiner. Last-minute-
Offerte seien heuer eher
nicht zu erwarten. Um die
Buchungslaune zu steigern,
erwartet Ruefa aber nach
Ostern Sonderangebote. EM
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Gasverbrauch in Österreich

Kr ne
Service

Wo es Rabatte in
der Tiefgarage gibt

P arken wird vieler-
orts immer

schwieriger, einige
Autofahrer wei-
chen daher auf
Parkgaragen aus. In
Wien hat nach der
Parkpickerl-Einführung
das Interesse sogar zuge-
nommen, es werden auch
zunehmend Tagestickets
angeboten.
Wer bei einem Autoklub

ist, kannvorallembeiKurz-
parktarifen noch sparen:
ARBÖ- und ÖAMTC-Mit-
glieder bekommen 10 Pro-
zent Rabatt bei allen 150
APCOA-Garagen (ausge-
nommen Park&Ride). Bei
Wipark sparen Autoklub-
Mitglieder sogar 14 Pro-
zent. Nur für ÖAMTC-
Kunden gibt es zusätzlich
auch eine 10 Prozent-Ver-
günstigung bei BestIn Par-
king sowie BOE Parking.
Bei beiden Autoklubs wie-
derum ist das Parken auf

dem Flughafen um 5 Pro-
zent vergünstigt.
DasEinlösen desRabatts
funktioniert mit der Klub-
karte am Automaten, teils
auch via App oder beim
Flughafen imVorhinein bei
der Online-Buchung.

Ein Paradies für
Millionäre
Über den Geisteszustand
des früheren US-Präsiden-
ten Donald Trump wollen
wir hier nicht referieren.
Doch was wirtschaftlich aus
seiner Regierungszeit blieb,
waren Steuerbegünstigun-
gen für Konzerne und Mil-
lionäre. Das freute die Wall
Street, die Kurse stiegen.
Dann kam Corona, und die
US-Regierung unter Jo Bi-
den gab Unsummen zur Ab-
federung der Pandemie-
Folgen aus. Zweimal wurde
sogar pro Kopf eine Prämie
an jeden Amerikaner aus-
geschüttet, egal, ob er arm
ist oder reich.
In der Folge explodierte

2020 das Budgetdefizit auf
den Rekord von 3000 Mil-
liarden US-Dollar (!). Das
soll jetzt reduziert werden,
Biden muss Steuern erhö-
hen. In diesem Zusammen-
hang gab der Präsident zu,
dass Millionäre in den USA
derzeit im Schnitt nur acht
Prozent Steuern zahlen.
Daher schlägt er vor,

dass die rund 700 Haushal-
te, die mehr als 100 Millio-
nen Dollar besitzen, 20%
Steuer auf ihr gesamtes
Einkommen abliefern sol-
len. Das würde sicherstel-
len, dass die reichsten Ame-
rikaner nicht weiter nur
halb so viel Steuern zahlen
„wie Feuerwehrleute und
Lehrer“, so Biden. Ob dieser
Plan im Kongress durch-
setzbar ist, wird sich zeigen.
Doch gerade jetzt wird

überall heftig diskutiert,
wie man angesichts der Re-
kordinflation einen Teue-
rungsausgleich für Einkom-
mensschwache schafft. Da
führen einem solche Mel-
dungen über ein Paradies
für Millionäre (da gibt es
auch noch andere . . . ) vor
Augen, dass Steuergerech-
tigkeit vielerorts noch im-
mer ein Fremdwort ist.

FürsVerreisen wollenÖsterreicher
heuer im Schnitt 1550 € ausgeben

Der Markusplatz inVenedig wird zu jeder Jahreszeit vonTouristen bevölkert, im Sommer drängen sich besonders viele Gäste

Ohne

A uch wenn niemand
gerne davon spricht:
Hinter den Kulissen

wird bereits an einemNot-
fall-Plan gearbeitet, wie
sich Österreich im Fall
eines Ausfalls von russi-
schem Gas versorgen
kann. Der Monatsver-
brauch beträgt im April

noch neun Terawattstunden
(TWh) und geht dann in den
Sommermonaten auf rund
die Hälfte zurück. Die Spei-
cher sind laut e-Control ak-
tuell zu 17% (OMV) und zu
23% (RAG) gefüllt, in Sum-
me auch knapp 9 TWh.
Die Inlandsproduktion
von Gas beträgt etwa 10%
des Jahresverbrauchs, weite-
re10%kommenvonanderen
Lieferanten wie z. B. Norwe-
gen. LautCarolaMillgramm
vondere-ControlkönnteÖs-
terreich ohne Russen-Gas
(80% Anteil) über den Som-
mer kommen, aber den
nächsten Winter schaffen

Russen-Gas geht’s nur im Sommer
wir nicht. Dann müsste die
Regierung eine „Ver-
brauchs-Einschränkung“
verordnen.
DieHaushalte hättenVor-
rang, die Kraftwerke zur
Stromerzeugung kann man
auch schlecht abschalten.Al-
so wäre die Industrie (siehe
Grafik)derLeidtragende.Da
würde man noch unterschei-
den, was zur „kritischen Inf-
rastruktur“ zählt. Es drohen
aberWerksstilllegungen und
Kurzarbeit. Russen-Gas hat
21,8%Anteil amheimischen
Gesamtenergieverbrauch, in
Deutschland sind es 13,2%,
in Frankreich nur 1,2%. MS

Bei Lieferstopp
reichen die Mengen
aus anderenQuellen
und den Speichern für
einige Monate

Für Mitglieder der Autofahrerclubs
um fünf bis 14 Prozent billiger

Parkgaragen haben oft
saftigeTarife, da ist man
über jeden Rabatt froh.

DREI MIT UMSATZPLUS

Mobilfunkpreise
stark gesunken
Die Handynutzung wird
immer günstiger: Laut
Statistik Austria hat sich
Kommunikation seit
2010 um 6% verbilligt,
währenddiePreise insge-
samt um26,5%zulegten.
Dennoch konnte Drei-

Chef Rudolf Schrefl den
Umsatz 2021 um 2% auf
866 Mio. € erhöhen. Die
Nutzer verbrauchen im-
mer mehr Daten – wobei
Streamingdienste wie
Netflix 60% ausmachen.
Den Ausbau des schnel-
len5G-Netzes treibtDrei
„bis in die entlegensten
Gemeinden“ voran.

E-Conomix-ChefRaberger

PALMERS-VERTRAUEN

Welser Hilfe für
Unterwäschekauf
Libro, Resch&Frisch
und XXXLutz setzen
bereits auf das Know-
how von E-Conomix –
nun darf die Digital-
Agentur aus Wels der
nächsten großen Mar-
ke an dieWäsche.
E-Conomix zieht ab
sofort im Onlineshop
von Palmers die Fäden.
„Unsere Spezialisten
werden alles geben, um
den Besuch der Inter-
netseite zum besonde-
ren Erlebnis zu ma-
chen“, so Gesellschaf-
terMichael Raberger.

manfred.schumi@kronenzeitung.at
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